
Zeitschrift: Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung : unabhängiges
Geschäftsblatt der gesamten Meisterschaft aller Handwerke und
Gewerbe

Herausgeber: Meisterschaft aller Handwerke und Gewerbe

Band: 47-48 (1931)

Heft: 43

Rubrik: Volkswirtschaft

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 21.02.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Illustr. Schweiz. Handw. Zeitung (Meisterblatt) 507

Leder-Riemen
(Or

Kraftanlagen
Tedin. Leder

Riemen

(luta.Cï
ZURICH

Gegründet 1866

Gummi Riemen
- und -r-;.- •yç.t.r

Balata-Riemen s-

Transportbänder

schreitung des bisherigen Kontingentes von der Liefe-
rung ausgeschlossen waren) erfolgen könnte. Dagegen
bedeutet die Kürzung des bisherigen Jahreskontin-
gentes um ein Drittel eine schwere Beeinträchtigung
der österreichischen Exporteure, insbesondere der
Sägeindustrie der westlichen Bundesländer. — Von
süddeutschen Sägewerken liegen Angebote von
Fr. 270 für Madriers in Paris vor. Das würde einem
Preise von s 33 ungefähr ab Salzburg entsprechen
— schwer da mitkonkurrieren zu können Deshalb
verlangen die österreichischen Exporteure und Säge-
werke, dal} endlich die Frachtermässigung für den
Export nach Frankreich eintrete, umsomehrals Deutsch-
land jet}t seine Frachttarife bekanntlich bedeutend
ermäßigte.

Die Konkurrenz auf dem italienischen Markte
ist weiter eine enorme, vor allem von Südtiroler und
russischer Seite. Dabei werden die Ansprüche immer
rigoroser und die Kreditverhältnisse schlechter. Aul}er-
dem droht eine Zollerhöhung.

Die Kündigung des deutsch-schweizerischen Han-
deisvertrages per 4. Februar wird die Kontingentie-
rung der Holzeinfuhr in die Schweiz bringen.
Dieses Kontingent dürfte zu den bisherigen Zollsätjen
festgelegt werden; was darüber eingeführt wird, zahlt
Überzoll. Nach dem vor kurzem zwischen der Schweiz
und Österreich abgeschlossenen Provisorium dürfte
für Österreich ein Jahreskontingent in der ungefähren
Höhe des Lieferdurchschnittes der legten Jahre be-
stimmt werden.

Die Schweiz bezieht aus Österreich jet}t haupt-
sächlich Fichtenboules, dann 1. und 2. Klasseware,
R- und HR-Ware, sowie Buchenscheiter. Kommerz-
bloche, Fichte von 25 cm aufw., media 32 werden
"lit Fr. 28 unverzollt Buchs angeboten ; Fichtenerd-
stamme bis Fr. 60 Buchs. Lärchenholz wird weniger
efragt. Lärchenerdstämme kosten ungefähr Fr. 63,
uchs unverzollt; für ganz besonders starke, ausge-

suchte Stämme lag ein Angebot zu Fr. 80 verzollt
Buchs vor.

Volkswirfschaft.
Bundesgesety über die berufliche Ausbildung.

"ie Expertenkommission für die Vollziehungsverord-
"ung zum Bundesgeset} über die berufliche Ausbil-
uung prüfte die Frage der Kompetenzausscheidung
fischen dem Bundesrat und dem Volkswirtschafts-
°®Partement für den Erlafj der einzelnen Bestim-
Jungen, wobei eine Erklärung noch nicht erzielt wer-

konnte. Im weitern wurde die Zusammenarbeit
tischen den Berufsverbänden und den Kantonen
!" der Organisation des beruflichen Unterrichts und
J der Durchführung der Prüfungen geregelt, wobei

®n verschiedenen kantonalen Wünschen weitgehend
®chnung getragen werden konnte. Die Beratungen
* Kommission sind noch nicht abgeschlossen und

in einer späteren Sit}ung beendigt werden.

r\ ^weirerisehes Ursprungszeichen. (Mitget.)
"orstand der Zentralstelle für das schweizerische

Ursprungszeichen hat in seiner Sif}ung festgestellt,
dal} zufolge der zahlreichen Vertragsabschlüsse über
das Benuf}ungsrecht der Armbrustmarke aus Kreisen
der Export- und Inlandsproduktion die Aktion absolut
gesichert ist. Der Vorstand hat aus einer, Konkur-
renz einen Plakatentwurf gewählt und beschlossen,
mit der Propaganda auf die Mustermesse 1932 hin zu
beginnen, da zahlreiche Verbände und Einzelfirmen
bei Anlal} der Mustermesse erstmals ihre mit der
Armbrustmarke versehenen Produkte zur Ausstellung
bringen werden.

Verbandswesen.
Gipser- und Malermeisterverband Bern und

Umgebung. Unter dem Vorsit} des Präsidenten,
Herrn Karl Gasser, tagte kürzlich die ordentliche
Generalversammlung im Bürgerhaus in Bern. Der
Vorstand wurde in globo bestätigt, ebënso die Mit-
glieder der verschiedenen Kommissionen. Der or-
dentliche Jahresbeitrag wurde auf gleicher Höhe be-
lassen, einzig der prozentuale Beitrag an die Kofi-
trollstelle fand eine Neuerung und genauere Präzi-
sierung. Der kantonalbernische Gewerbesekretär Dr.
Kleinert gab einen kurzen Bericht über die Arbeit
des neugegründeten Kantonalverbandes, und Zen-
tralsekretär Dr. Holer orientierte über die nächstlie-
genden Aufgaben des schweizerischen Verbandes.
Der Gipser- und Malermeisterverband zählt heute
121 Mitglieder, nachdem die beiden Meisterverbände
auf dem Plat} Bern wiederum verschmolzen werden
konnten. Wie intensiv gearbeitet wurde, beweisen
die elf Vorstandssit}ungen, die 32 Sit}ungen der Devis-
kommission und die 251 Sif}ungen der Kontrollstelle,
die in uneigennütyger Weise von den Herren Gasser,
Schneider und Irmiger betraut wurde.

Aussfellungswesen.
Baufach-Ausstellung in Zürich. Vom 12. bis

28. März findet eine vom Ausstellungsausschuf}; der
Sport- und Ausstellungshalle an der Badenerstrahe
veranstaltete Baufachausstellung statt. Sie umfaßt
sämtliche Zweige des Baugewerbes, von Umgebungs-
und Maurerarbeiten über Zimmer-, Dachdecker-,
Spengler- usw. bis zur Maler.- und Tapeziererarbeit.
Sie soll demonstrativ und instruktiv wirken, soll die
Materialien vor allem in ihren Verwendungen zeigen.
Zu dieser Ausstellung werden alle Architektur-: und
Baufirmen der Schweiz eingeladen.

1. internationale Volkskunsfaussteflung 1934
in Bern. Die Beteiligung an der für das Jahr 1934

geplanten ersten internationalen Volkskunstausstellung
in Bern haben bis zum Ablauf der Anmeldefrist zu-
gesagt die Staaten Oesterreich, Ungarn und Spanien.
Ihre grundsät}liche Bereitschaft zur Beschickung der
Ausstellung haben Albanien, Belgien, Cuba, Griechen-
land, Luxemburg, Rumänien und die Tschechosto-
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àsilung clsx bizliscigsn Xonlingsnlsz von clsc Oisls-
Mllg SU5gS5clllo5XSN wscsn) Sfsolgsn Icönnls. Osgsgsn
lzslsulsl 6is Xüc-ung clsx bixlísfigsn lslifsxlconlin-
gsàx um sin Onllsl sins xcliwscs össinlfscliligung
lec öxlsffsicliixclisn fxpoclsufs, inxbsxonclsfs 6sc
Ägsincluxlns clsc wsxlliclisn öunclsxlsnclsf. — Von
liiacisulxclisn 5sgswsflcsn lisgsn ^ngsbols von
fr, 270 lür I^Isclnsfx in fsnx von Osx wüccls sinsm
ffsixs von 5 33 ungslslif sb 3sl-bufg snlxpfscbsn
— xcliwsc cls millconlcuffisfsn -u lcönnsn! Osxbslb
vsfisngsn clis öxlsffsicbixcbsn fxpoclsufs uncl 5sgs-
«êflcs, clsl; sncllicb clis ffscliisfMSXxigunJ lüf clsn
fxport nscb ffsnlcfsicb sinlfsss, umxomsbfslx Osulxcb-
isncl jsl;s xsins ffsclillsfiss bslcsnnllicb bsclsulsncl
sfmZszigts.

Ois Xonlcuffsn- sul clsm ilslisnixcbsn l^lsflcts
iztv/silsf sins snofms, vor sllsm von 5ücltifolsf uncl
mzzixclisf 3sils. Osbsi wsfcisn clis ^nxpfücbs immsf
figc>f05sc uncl clis Xfsclisvsfbslsnixxs xcblscbisf, /^uhsc-
cism clfobl sins ^ollsfböbung.

Ois Xüncligung clsx clsulxcsi-xcbwsi-sfixcbsn flsn-
ciàvsàgss psf 4. fsbcusf wiccl clis Xonlingsnlis-
mnz clsf flol-sinsubf in clis 5cbwsi- bfinzsn.
llisxsx Xonlingsni clüclls -u clsn bixbsfigsn ^ollxslzsn
lszszslsgs wsfcisn i wsx clsfübsc singssübfs wiccl, -sbll
lllzsf^oll. Xlscb clsm voc lcuf-sm ^wixcbsn clsc ^cbwsi?!
mcl (Oxìsffsicb sbgsxcbloxxsnsn ffovixocium clücsts
lüf Cxlsffsicb sin lsbfsxlconiingsnl in clsc ungsssbcsn
llölis clsz l.isssfclufcsixcbniltsx clsc lsl;1sn lsbfs bs-
limms v/sfclsn.

Ois Zcliwsi- bs-isbl sux (Oxlsffsicb jslzt bsupl-
!scli>ic5 ficblsnboulsx, clsnn 1. uncl 2, Xlsxxswscs,
^ uncl fik-Wsce, xowis bucbsnxcbsilsf. Xommsf--
îzloclis, ficbls von 22 cm sulw., msclis Z2 wscclsn
mil fr. Zg unvsf-olli Lucbx sngsbotsn i ficblsnsfcl-
àms lziz ff. 60 Lucliz. l.âfclisnlnol2: wifcl wsnigsf
elfZzl. OäfcliEnsfclslsmms I<05lsn unzslslif ff. 62,
ucliz UNVSf2foIIll lüf JSN2 lzssonclsfz 5lgflcs, SU5JS-

wclils Zlsmms Isg sin ^ngskol ^u ff. 30 vsi^olll
vor.

Volkî^iiàksiî.
Kunlieigslsh über 6ie berutlicke àîbilûung.
fxpsflsnicommizzion lüc clis Voll?islnung5vsf0f^-

"ung öunclszgs5sl; ulzsc clis ksculliclis ^usizil-
uung pfülis clis ffsgs clsc Xompslsn^suszclisiclung
^izclisn clsm Vunclszfsl uncl clsm Vollcswiflsclisà-
^psilsmsnl lüf clsn ffls^ clsf sin^slnsn öszlim-
^ungsn, v/olzsi sins fflclscung nocln niclit sf^isll v/sc-

^ lconnls. Im wsilsfn wufäs clis ^uzsmmsnsflzsit
^izclisn clsn ösfulzvsflzsnclsn uncl clsn Xsnlonsn
m osf Ofgsnisslion cls5 lzsfulliclisn llnisrncliis uncl
m clsf Ourclilulifung 6sc ffüiun^sn gsfsgsll, v/olzsi

ên vsfz^îscisnsn Icsnlonslsn Wünsclisn vfsitzslisncl
bmnung zsifZgsn vvsfcisn Iconnls. lOis Lsmlungsn
^ ^mmizzion sincl nocli niclil slc>gssclnlo5zsn uncl
°isn in sinsf zpstsfsn 5il;ung lzssncligl v/sfclsn.

n ^>vslrerîîekeî vnprungîieîeben. (l^Iilgsl
^ "vfzlsncl clsf ?snlfsl5lslls lüf cls5 5clnwsi?sfi5cfe

lOfZpfungzicsiclisn lisl in 5sinsc Zilzung ksslJSsisllt,
clsh ^ulolgs clsf Tslilfsiclisn Vsfifsgzslzzcklüzzs ül?Sf
clsz ksnuhunzzfsclil 6sc ^fmdfuslmsflcs su5 Xrsizsn
clsf fxpocl- unci lnlsnclspfoclulclion clis Elision shzolul
gsziclisfl ist. Osf Vof5lancl lisl suz sinsc Xonlcuf-
fsn^ sinsn flslcsisniv/ucl Jswsinlt uncl Izssclilosssn,
mil clsf ffopsgsncls sus clis l^uzlsfmszzs 1932 l?in ^u
lssginnsn, cls -slilfsiclis Vsfksncis un6 fin^sllifmsn
szsi ^nlsh clsc I^1u5lsfms55s sf5lms>5 ilifs mil clsc
/Vmlzfuzlmsflcs vsfzslisnsn ffoclulcls ^uf ^uzzlsllung
szfingsn wsfclsn.

Verbsnà^szsn
vîplsr- unü ^slsrmeizterverbsnü vern un6

Umgebung, llnlsf clsm Vofzil; clsz ffsziclsnlsn,
flsffn Xscl (Os58Sf, lsgls Icüf^licli clis ofclsnlliclis
(Osnsfslvsf5smmlung im öüfgsflisus in ösfn. l)sf
Vofàncl wuccls in glolno lsszlsligl, slzànxo clis I^Iil-
glisclsf clsf vsf5cliisclsnsn Xommizsionsn. O>sc of-
ànlliclis lsffS5lc>silfSJ wuccls sul glsiclisf flölis lzs-
ls55sn, sinnig clsc pfo^snlusls Osilcsg sn clis Xon-
lfollslslls lsncl sins Xlsuscung uncl gsnsusfs fcs^i-
ziscung. Dsf lcsnlonsllzsfnizclis (3swsflzs5slcfslsf l)f.
Xlsinscl gslz sinsn lcuc^sn ösficlil ülssc clis Aflssil
cls5 nsugsgfünclslsn Xsnlonslvsflzsnclsz, uncl i^sn-
lfsl5slcfslsf l)f. slolsf Ofisnliscls ülzsc clis nsclizllis-
gsnclsn /^ulgslisn clsz zcliwsizfsfizclisn Vsflzsnclsz.
Osf (3ip5Sf- unci l^Islsfmsizlsfvsflzsncl z:slill lisuls
121 IMglisclsf, nscli6sm clis tzsiclsn I^lsi5lsfvsflIsncls
sul clsm flslz öscn wisciscum vsfzclimol^sn wscelsn
lconnlsn. Wis inlsnziv gssrizsilsl wuccls, lzswsissn
clis sll Vc>f5lsncl55ihungsn, clis 32 5il;ungsn clsc Osviz-
l<ommi55ion un6 ciis 251 Hihungsn clsf XonlfollzlsIIs,
ciis in unsigsnnülzizsf VVsizs von clsn fisffsn (Os5xsf,
5clinsiclsf uncl lcmigsf lzslfsul wuccls.

à55iellung5^S5Sn.
Ssuisck ^U5î»sIIung in lüricb. Vom 12. biz

23. Ivlsf? linclsl sins vom ^uxzlsllungzsuzxcliuh clsr
Zpofl- uncl ^uzzlsllungzlislls sn clsc Lsclsnsfzlfshs
vsfsnxlsllsls ösulsclisuzzlsllung xlsll. Zis umlslzl
zsmliiclis ^wsigs clsz ösugswsflzsx, von lOmgslzungs-
uncl l^lsufsfsfszsilsn üksc ^immsc-, Oscliclsclcoi'-,
Zpsnglsf- usw. Isiz ^uc l^lslsf.- uncl Isps^isfEfSflzsil.
5is soll clsmonxlfsliv uncl inzlculcliv wiflcsn, xoll clis
l^lslsnslisn vof sllsm in ilicsn Vsfwsnclungsn Tsigsn.
^u cliszsf /^uzzlsllung wscclsn slls ^ccliilslcluf- uncl
ksulifmsn clsc 5cliwà singslsclsn,

<. internstionsls Vottllkunî»su»»eilung 1SZ4

in kern. Ois kslsiligung sn clsf lüf clsz lslif 1934

gsplsnlsn efzlsn inlsfnslionslsn Vollczlcunzlsusxlsllung
in ösm lislssn lzis -um ^lzlsul clsf ^nmslcissfizl -u-
>zszsgl clis 5lsslsn Osslsffsicli, Ongsm uncl 5psnisn,
lkfs gfuncizshliclis ksfsilzclisll -ur ksscficlcung cisc

^uzslsllung ksksn /<IIzsnisn, kslgisn, Cubs, Cnscbsn-
lsncl, Ouxsmbufg, kumsnisn uncl clis Ixcbsclioslo-
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